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Vorwort

Wir stehen im sechsten Jahre des Krieges, eines offenbar längst
entschiedenen, zum sinnlosen Hinmorden ausartenden Krieges,
der Tag für Tag zunehmend mit entsetzlicher, unvorstellbarer
Härte geführt wird, der immer neue Hekatomben von Toten
verschlingt und Millionen obdachloser Menschen von ihren
verwüsteten Heimstätten vertreibt. Mit erschreckender Drastik
zeigt er uns die Folgen, wenn sich der Mensch vermißt, frech
und mit brutaler Gewalt in das Räderwerk der Geschichte
einzugreifen, das langsam Gewordene und Gewachsene rücksichtslos

über den Haufen zu werfen und die in jahrhundertelangem
Kampfe teuer erstrittene Freiheit der Bürger und der Völker
zu knechten, um als Herrenmensch über die andern zu herrschen.
Eine Welt erhebt sich in lodernder Empörung gegen ihn und
wird in ihrem Haß nicht ruhen und rasten, bis er zerschmettert
am Boden liegt; denn die Freiheit ist auf die Dauer nie zu
knechten, sie ist des Menschen höchstes Gut, für das er immer
und immer wieder kämpfen und, wenn es sein muß, auch freudig
sterben wird.

Im Augenblick, da wir den zwölften Band des Jahrbuches der
Presse übergeben, ergreift uns ein tief empfundenes Gefühl der
Dankbarkeit dafür, daß es uns vergönnt war, in einem befriedeten

Land, in geordneten und gesicherten Verhältnissen unser
Werk mit Hilfe unserer zahlreichen Freunde und Gönner
fortsetzen zu können, während anderwärts so unsäglich vieles in
Trümmer fällt.

Dieses Dankgefühl und die Erkenntnis, daß wir selber
Nutznießer streitbarer, aber auch kluger und weitsichtiger Ahnen
sind, die früh begriffen haben, daß über der Macht und der
rohen Gewalt Gerechtigkeit und Freiheit stehen müssen, wenn
der Friede unter den Menschen herrschen soll, ist für uns
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verpflichtend und bestärkt uns in der Einsicht, wie nötig es

ist, daß auch wir an unserm bescheidenen Platze dem Bürger
immer und immer wieder Gelegenheit geben, aus der Geschichte
zu lernen, seinen Sinn für Freiheit und Gerechtigkeit wach zu
erhalten und sein Heimatgefühl zu stärken.

Burgdorf, im November 1944.

Die Schriftleitung des Burgdorfer Jahrbuches:

Dr. F. Lüdy, Vorsitzender; E. Bechstein;
Dr. F. Fankhauser; K. A. Kohler; C. Langlois;
Dr. M. Widmann.

6


	Vorwort

